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wie die extremen Verzerrungen bei Stadtpanora-
men mit neutraler Kühle und gezügelter Farbig-
keit, die diffusen Konturen mit gezieltem Licht-
strahl bei den Seestücken, Kulissenhaftigkeit und
scharfe Binnenzeichnung bei Gebirgsdarstellun-
gen und schließlich besonders trockene und luft-
leere Bilder, die auf kein Motiv beschränkt sind,
sind zeitlich nicht fixierbar und über sein ganzes
Schaffen hin verstreut. (Abb.: Wetterharn, Aus-
stellung London 1862.)
Vielfältige Merkmale der Malerei des 19. Jahr-
hunderts finden sich in Hubert Sattlers Kosmo-
ramen: die Kühle des Spätklassizismus, die Staf-
fage der Vedutenmalerei, romantisch-atmosphä-
risches, volkstümliches Genre und neutraler Ob-
iektrealismus. Die Ausstrahlung dieser Reisebil-
der ließe sich allerdings erst dann ganzheitlich
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erfassen, wäre es möglich, sie unter den ur-

sprünglich gegebenen Bedingungen, nämlich in
einem dafür eingerichteten Raum mit künstlicher
Beleuchtung und optischen Linsen, zu erleben.
Der Wert der Kosmoramen und Reisebilder muß
aber auch vor allem in seiner soziologisch-zivi-
lisationsgeschichtlichen Relevanz gelegen sein.
Die von A. M. Vogt genannten drei Zivilisations-
leistungen des 19. Jahrhunderts: Informieren, Re-
produzieren, Konservieren scheinen sich in Hu-
bert Sattlers Werk exemplarisch widerzuspie-
geln".
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